
8 Limitationen und weiterer Forschungsbedarf

DasZiel, die Anwendbarkeit des agilen und revolutionáren Organisationsmodells im Bankenvertrieb

wissenschaftlich zu prüfen konnte erreicht werden. Neben der Beantwortung der Forschungsfrage

konnte zu jeder der gebildeten Hypothesen erfolgreich Stellung genommen werden. Mit der For-

schung zum Themader Holakratie wurde Neuland betreten. Die Kombination des neuen Ansatzes

mit der klassischen Finanzbranche war gewagt, konnte allerdings einige interessante Erkenntnisse

generieren und öffnete weitere Forschungsmöglichkeiten, welche nachfolgend aufgezeigt werden.

Ebenfalls werden Limitationen der Arbeit und des Forschungsansatzes aufgezeigt.

8.1 Limitationen

Als erste Limitation der vorliegenden Arbeit kann das Verständnis der Holakratie gesehen werden.

Da es sich noch um ein unerforschtes Gebiet handelt, ist das Grundverständnis in der Allgemeinheit

nochrelativ klein. Deshalb erstaunt es nicht, dass keiner der Experten ein vertieftes Verständnis zu

der Holakratie mitbrachte. In einer kurzen Einleitung wurde versucht den Experten, den Grundge-

danke sowie die Idee der Holakratie aufzuzeigen, was prinzipiell sehr gut funktioniert hat. Es ist

allerdings Fakt, dass in dieser Zeit das doch komplexe Modell nicht ins Detail erklärt werden konnte.

Dies kann dazu führen, dass gewisse, spezifische Antworten mit einem umfassenderen Verständnis

zum Modell anders ausgefallen wären.

Als zweite Limitation kann das Sampling der Banken erwähnt werden. Durch die bewusste Ein-

schränkung auf Banken der Region St. Gallen und Liechtenstein können die Ergebnisse nicht ohne

weiteres auf andere Regionen erweitert werden. Es gelang die Banken der Regionen sehr gut ab-

zubilden, sodass Aussagen für den Markt nachhaltig getroffen werden könnten. Es besteht allerdings

die Möglichkeit, dass es regionale Unterschiede gibt. Somit könnten die Resultate bei einer Befra-

gung bspw. in der Region Zürich anders ausfallen.

Die dritte Limitation bezieht sich auf die Expertenbefragung. Die Erkenntnisse basieren auf den Re-

sultaten einer qualitativen Befragung von acht Experten. Die Terminkoordination mit den Inter-

viewpartnern stellte sich als schwierig heraus, da eine gewisse Qualität an Interviewpartnern sicher-

gestellt werden sollte. Ebenfalls blieben einige Interviewanfragen unbeantwortet oder wurden ver-

neint. Die Eignung der Experten die Thematik zu behandeln ist gegeben. Auch zeigte sich ein Muster

bei den Antworten, sodass auf eine Erweiterung des Samplings verzichtet wurde. Dennoch handelt

es sich um persönliche Einschätzungen des jeweiligen Experten auf Basis seiner Kenntnisse und

seiner Erfahrungen. Es wäre somit durchaus möglich, dass die Resultate mit anderen Experten nicht

zum genau gleichen Ergebnis führt.

Vierte Limitation: Da das Thema Holakratie nochrelativ neu ist, besteht ein eingeschränkter Zugang

zu Studien über Holakratie. Im Speziellen wurde dieses Modell im Bankensektor noch nie
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